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Hinweise zur Benutzung des Textes

Um dem Betrachter die Möglichkeit zu geben, die z.T. 
mit der Lupe gemalten, oft miniaturhaft kleinen Details 
gut zu erkennen, wurden einige Ausschnitte über das 
originale Maß hinaus vergrößert. Das Kapitel Der Motiv­
vergleich als Datierungshilfe< erhebt keinen Anspruch auf

Vollständigkeit. In Teil VI, der den Gemälden der Zusan 
menarbeit gewidmet ist, wird auffallen, daß ein Kapit 
Jan und Hendrik van Baiern fehlt. Da bei den jeweilig« 
Themen auf diese Zusammenarbeit immer eingegang 
wurde und da ich im Rahmen dieses Buches darüb 
hinaus nichts zu sagen hatte, glaubte ich, auf dieses Kapit 
verzichten zu können.


